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Wirken die Vereine gegen das Betteln gemeinnützig

Den Vereinen gegen den Bettel ist ganz kürzlich
von einem sehr erfahrenen und urteilsfähigen Manne Herrn
A Doell in Bremen der früher an der Spitze des Armen
wesens in Gotha stand der Vorwurs gemacht worden sie
fingen ihr Werk verkehrt an und damit zugleich zu verstehen
gegeben sie thäten wohl besser sich aufzulösen In seiner
jüngst erschienenen Schrift Die Reform der Armenpflege
Bremen C Schünemann spricht er Seite 43 flg über die
sen Punkt Sein Einspruch ist kein solcher über den man
stillschweigend hinweggehen könnte Vergegenwärtigen wir
uns Sinn und Tragweite desselben zunächst durch Anführung

der hauptsächlichsten Tätze Ich halte die Unterstützung
unbekannter arbeitsfähiger Personen im Prinzip für unrich
tig denn mit der Bekämpfung der Wirkungen heilt man
kein Uebel man muß die Ursachen zu beseitigen suchen Der
Verfolg dieser Ursachen führt uns aber auf die Vorfrage
ob die Unsitte gewisser Kategorien der Bevölkerung nament
lich der Handwerksgesellen ohne alle Mittel Reisen anzu
treten und zum Unterhalt und zur Fortsetzung derselben
sremde Unterstützung in Anspruch zu nehmen auf einer in
neren mit den Verhältnissen zusammenhängenden unabwend
baren Nothwendigkeit beruht Fast in jedem Gewerbe tre
ten ja allerdings alljährlich regelmäßig wiederkehrende Arbeits
stockungen ein Bei den Baugewerben siud s die Winter
monate bei den Bekleidungsgewerben der Hochsommer und
der eine und andere der Wintermonate und es tritt dann
ein periodischer Nothstand bei den betreffenden Arbeitern
namentlich bei solchen ein die einen Nebenerwerb nicht haben
Und wem die Verhältnisse gestatten bei Bauvorhaben seine
Tischler Glaser und Schlosserarbeiten in den Winter
monaten und seine Bekleidungsgegenstände sür s Frühjahr
bereits im Januar oder Februar aufzugeben und die für
den Winter im Juli August September der wird nicht nur
im eigenen Interesse handeln weil in jenen Perioden der
Arbeitsstockung aus die Arbeit mehr Sorgfalt verwendet wer
den kann er wird auch der socialen Ordnung einen Dienst
leisten der mehr wirkt als der Beitrag an den Verein gegen
den Hausbettel Herr Doell weist dann darauf hin
daß nach Z 361 4 des Strafgesetzbuchs das Betteln schlecht
hin verboten sei nicht blos das Betteln ohne dringende Noth
daß andererseits nach dem Reichsgesetz über den Unter
stützungs Wohnsitz und dessen Ausführungsgesetze jedem Hilfs
bedürftigen öffentliche Hilfe gesichert sei und daß gesetzliche
Vorschriften befolgt werden müßten ohne zu fragen ob sie
Jedem auch zweckmäßig und gut erschienen Es sei an den
Gemeindeverwaltungen ihre Angehörigen über die Mittel
und Zwecke ihrer Arbeit in dieser Sache immer wieder zu
verständigen aufzuklären sie zur Mitarbeit namentlich zur
Abweisung der Bettler aufzufordern im übrigen aber ihre
Pflicht wenn auch in humaner Weise doch mit Nachdruck
zu üben Wer ohne Mittel ist soll nicht leichtfertig eine
Reise antreten Wer in Noth gerathen ist weiß wo er
Hilfe findet ohne zu betteln Wer unterstützt wurde
hat die ihm von der Behörde deshalb aufgetragene Arbeit
zn verrichten Wer dieselbe aus Arbeitsscheu verweigert
wird bestraft Deshalb haben die Gemeindebehörden nicht
nur den nöthigen Lebensunterhalt im gegebenen Falle zu ge
währen sondern auch für Einrichtungen zu sorgen durch
welche ein Wiederersatz für denselben durch Arbeit möglich
ist Solche Einrichtungen sind in den größten wie in den
kleinsten Gemeinden nicht nur möglich sondern auch leicht

ausführbar Aber nicht nur die Gemeindeverwaltungen
auch die Justizbehörden haben mitzuwirken zur Beseitigung
dieses chronisch gewordenen socialen Uebels und es wird
dies am erfolgreichsten geschehen wenn sie bei der Beurthei
lung nicht nur den einzelnen Fall sondern auch die nationale
Aufgabe der diessallsigen Strafbestimmung ins Auge fassen
Endlich aber dürfen wir selbst die Elemente des Volkes
nicht alles von der Thätigkeit der Polizei und des Straf
richters erwarten Es ist oben schon darauf hingewiesen wor
den in welchem Falle wir durch Zuweisung von Arbeit in
den Perioden der Arbeitsstockungen thatsächlich mitwirken
können wir müssen es auch durch ethische Mittel durch
Verweigerung der Mitwirkung zum Bettel durch Anerken
nung und Hochschätzung der Arbeit nicht bloß in Wort und
Schrift sondern auch durch die eigene That im Hause vor
unsern Kindern und draußen vor der Welt

An diesem Punkte halten wir den Kritiker der den
Bettel bekämpfenden Vereine fest Gerade weil auch die
Elemente des Volkes zur Mitwirkung berufen sind weil
nicht überall schon Verwaltung und Justiz allein ausreichen
denen man einfach vorschreiben kann was sie zu thun haben
und weil nicht alle Gemeindeverwaltungen Herren Doell s
Ideal gleichen oder auch nur nahe kommen haben jene Ver
eine eine sociale Mission Wie wären sie sonst auch auf
den verschiedensten Punkten des Vaterlandes binnen ein paar
Jahren massenhaft emporgeschossen

Nicht freilich soweit müssen wir Herrn Doell Recht
geben in Elberfeld und den wenigen anderen Städten
welche seit geraumer Zeit die Grundgedanken des Elber
seider Systems ihrer Armenpflege einverleibt haben Der
Vorsitzende der Erefelder Armenbehörde Herr C F Seyf
fardt gab vor einiger Zeit in der Bremer Wochenschrift
Nordwest seine Verwunderung darüber kund daß man

anverswo soviel vom Bettel belästigt zu werden scheine den
man dort kaum noch kenne Das Elberfeld Erefelder
System behandelt eben nicht nur die Armen richtig und
wirkt dadurch auf Niederhaltung ihrer Zahl und Ansprüche
hin ohne sie doch zu vernachlässigen oder hart und grau
sam anzufahren es erzieht auch die wohlhabendere Be
völkerung zu einem richtigen Verhalten gegen Arme und
Bettler

Aber wo diese Erziehung noch nicht begonnen hat oder
wenigstens noch nicht vollendet ist wo zufällig in der Stadt
verwaltung kein Mann sitzt der Muth Kraft und Zeit
hatte sich an eine solche Herkules Arbeit zu wagen da
muß man sich doch freuen nicht absprechen wenn die Be
völkerung auf ihre Weise sich selbst helfen will Sie thut
es in der allgeläufigen kaum zu umgehenden Vereinsform
Ein freier Verein aber der zugleich den höchsten Werth
daraus legen muß die Gesammtheit seiner Mitbürger
direkt oder indirekt in ihrem Thun und Lassen zu bestim
men kann nicht ausgehen von den strengen und klaren
Grundsätzen zu denen die höchste Einsicht und Erfahrung
sich geläutert haben Er muß ausgehen von gewissen
Zugeständnissen an Anschauung und Gesühl der Durch
schnittsmenschen um diese von Stufe zu Stufe zu heben
sowie er selbst vorschreitet Nur wenn er dies unterläßt
ist er zu tadeln nicht wenn er sich im Anfang auf den
Standpunkt der Masse herunterläßt Man hebt ja nur
empor was man sich bückend und herabneigend wirklich packt

Die Vereine gegen das Betteln sind der lebendige Be
weis daß mit dem Strafgesetzbuch Z 361 4 die Sache nicht

abgethan ist Das Strafgesetzbuch giebt uns wohl einen
Richter aber keinen allgegenwärtigen Ankläger für Fälle so
häufiger und noch so sehr verschieden beurtheilter Art Jene
Vereine suchen der Sache beizukommen indem sie die
Gebenden aufklären über die Gemeinschädlichkeit unbe
dachten Gebens und beruhigen wegen der Abhilfe für
alle wahre Noth Darin liegt zwar sicherlich die Gefahr
nicht bloß im Anfang und vorübergehend sondern bleibend
mehr zu thun als nöthig und gut dann würde der Verein
allerdings Herrn Doell s strenger Kritik unabweisbar ver
fallen Aber wenn in demselben das Streben nach wahr
haft wohlthätiger Wirksamkeit bleibt und das Verständniß
der Armenpflege für die gar nicht so ganz leichte Kunst
wächst kann er fast denselben Einfluß üben wie nach dieser
Seite hin die treffliche Elberfelder Organisation Zu dem
Ende sollten auch die Bettelvereine überall in Verbände mit
regelmäßig wiederkehrenden öffentlichen Besprechungen zu
sammengefaßt werden

Wetterbericht vom 23 August 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Mnllaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

765
766
762
763
761
76S
7SS
757

8M 1N 2
A8M 52

MO 2V 2
M 10 1

Gedeckt

bedeckt

Nebel
wolkenlos
bedeckt

heiter
halb beb
wolkig

16
13
12
18
18

8

15
16

Cork Quxens
town

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

764
759
764
763
764
763
763
761

0 4
8V 3N0 1M 1N 2
M0 1N 2
NX0 2

wolkig
bedeckt

heiter
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkig

17
16
18
18
16
19
20
18

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

760
763
762
763

764
763
763
761
763

N0 10N0 18V 25lX0 18M 488 10 1
NV 1MM 2

bedeckt

wolkenlos
bedeckt

heiter
halb beb
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt
molkenlos

17
16
19
17
16
17
19
17
17

Jle d Aix
Nizza
Triest

761
769
761

80 3N 1 still

wolkig

Dunst
wolkenlos

19
24
23

l Seegang mäßig Seegang leicht Nachts Thau
4 Nachts Thau Nachts Thau Starker Thau ThauNachmittags Donner

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch 9 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Bei zunehmendem Luftdrucke und fast wolkenlosem Wetter

dauert über Nord und Mitteldeutschland die leichte nördliche bis
östliche Luftströmung fort während am Fuße der Alpen bei schwachen
südwestlichen Winden veränderliches theilweise nebeliges Wetter
herrscht Die Temperatur ist im Allgemeinen nicht wesentlich ver
ändert im Nordosten Deutschlands liegt sie etwas über der nor
malen im übrigen Deutschland nahe derselben

R A Deutscbe Seewarte
Der Dreibirkeuhof

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

sagend und das Spiel der Augen ein Gemisch von Freude
und unausgesprochenem Weh

Der Drelbirkenbauer oder auch der Bauernkönig wie
ihn die Höflinge die kleinen Leute nannten war ein
auffallender Mann Groß von Gestalt mit grauen Haar
ringelu ein wenig vorgeneigt gab er das Bild eines Man
nes der mit dem Greifenthum bis aus s Letzte kämpft Eine
eigenthümliche Bewegung verschärfte diesen Eindruck von
Zeit zu Zeit nämlich richtete er sich mit einem gewaltigen
Ruck in die Höhe als wollte er die Last der Jahre welche
den Oberleib gebeugt gewaltsam abschütteln und dann er
schien er um Jahre jünger Er mochte an der Grenzscheide
der Fünfziger stehen

In seinem Gesichte erkannte man Friedel wieder nur
verschärft aber offener im Ausdruck Ein unverhehlter Stolz
sprach aus dem scharfgezeichneten Antlitz er mochte sich
wohl als König suhlen denn sein Besitz umfaßte 400 Mor
gen Aeckrr Wiesen und Wälder Sein Hof war der größte
auf 50 Wegestunden und in seinen Söhnen war ihm die
Aussicht gegeben daß Alles in der Familie bleibe vielleicht
Jahrhunderte lang

Während der Eitronensepp seine Kiste abschnallt und
die Zither sorglich auf das über dem Lederkanapee ange
brachte Brett legt wollen wir uns die Tochter des Hauses
näher betrachten die nun wieder still in dem Großvater
stuhl lehnt Marie mochte zwanzig Jahre zählen sah aber
noch kindlich anmuthig aus Die krankhafte Blässe und
der müde Ausdruck der sanften Augen gaben der leicht
gebauten Gestalt etwas ungemein Wehmüthiges Wohl Nie
mand hätte ein solches zartes Wesen in dieser Umgebung
gesucht Blonde fast weißliche Haare umgaben den zierlich
geformten Kopf der müde auf den untergeschobenen Kissen
lehnte Die Hände waren schneeweiß und ein goldener
Ring der die rechte Hand schmückte hob sich grell ab in
dem Schein der Talglampe die an einer eisernen Kette von
der Decke niederschwebte Um die Füße der Kranken
schnurrte eine große langhaarige Katze der Liebling der
Birkenmarie

Friede und Johannes hatten sich auf das Lederkanapee
gesetzt und führten ein leises Gespräch mit dem Vater in
dem sie halb launige halb fragende Blicke auf die funkeln
den Zinnkannen warfen die in Reih und Glied auf dem
Milchschrank standen und das Aussehen einer gerüsteten
Soldatentruppe hatten Der Eitronensepp rückte nnterdeß
langsam dem Lehnstuhle näher und faßte eine der herab
hängenden Hände Mariens

O Mariele flüsterte er wie siehst Du so bleich
aus Hast Du mich nicht vergessen Ich hab Dein ge
dacht Tag und Nacht im Welschland wie im Nordland
Was ist Dir geschehen daß Du so trüb und so bitterweh
ausschaust

Marie richtete die sanften Augen die immer aus
sahen als ob sie um etwas bitten wollten auf den statt
lichen jungen Mann und sagte leise

Joseph frag mich nicht ich bin glücklich daß Du da
bist Du mein Trost und über die bleiche Wange schlich
eine Thräne die der Eitronensepp sanft wegwischte

Haben sie Dir wehgethan armes Kind fragte er
sorglich mit dem weichsten Tone

Der Vater und ein scheuer Blick fiel auf den
Genannten der Vater hat mich dem reichen Lenz vom
Höhlenhof dem Bruder von Friedel s Braut geben wollen
ich aber hab nein gesagt und dreimal nein Und da bin
ich einmal mitten im Frost in die Marienkapelle gelaufen
und hab geweint um Dich ja um Dich die Zähren sind
mir angefroren in der bittkalten Nacht und seitdem bin
ich krank und schwach O Sepp

In diesem Augenblicke wandte sich der Hofbauer um
Nun Sepp Du kommst recht heut Abend es wird was

zu singen und zu spielen geben hab Dein Ding da schon
geschehen wie heißt s

Zither Dreibirkenbauer
Gut wie lange bleibst Wohin geht der Strich

und woher
Ich komm eben von Italien bin schon dreißig Tag

auf der Wanderschaft
Italien Recht da mußt Du mir später erzählen

unsere Marie muß auch Hin soll ein schönes Land sein und

gesunde Luft Das Geld haben wir Gott Lob Sie muß
gesund werden so wahr ich der Dreibirkenbauer bin wir
wollen das schon machen Wenn sie zurück ist kannst Du
zur Hochzeit kommen Sepp und Deine Ländler machen
und Deine Jodler singen Wir können was d raufgehen
lassen Er warf den Kopf in die Höhe wie Einer der
die ganze Welt herausfordern will

Der Eitronensepp zerrte an seinem breiten Gürtel und
biß sich auf die Lippen Was ihn am meisten ärgerte
war daß diesem Bauern kein Gedanke kam er der wan
dernde Händler könne seinen Blick zu der reichen Tochter
dcs Bauernkönigs erheben Er erwiderte nur Der Mensch
denkt und Gott lenkt

Der Dreibirkenbauer lachte Du bist heut spitzig
Sepp nun es gefällt mir wenn Einer seinen eigenen Kopf
hat Wir werden ja sehen

Laß den Sepp Vater er ist müde Marie drückte
ihm heimlich die Hand

Aber Vater begann Johannes wo ist denn die
Ev die haben wir ja noch gar nicht gesehen

O die steht schon bei der Martha in der Küche und
backt und röstet daß es eine Art hat Sie ist nur aus
dem Wagen gesprungen und gleich in s Zeug gefahren wie
eine Alte

Sie ist also jung fragte Friede
Ein halbes Kind war des Bauers Antwort aber

hurtig wie ein Wiesel die kann was wegschaffen Ihr
müßt nicht grob gegen sie sein ihre MntterW ein Ge
schwisterkind von meinem Vater gewesen und wenn sie sich
macht soll sie s nicht schlecht haben bei mir Ich weiß
nicht ob Ihr sie noch denken könnt als Kind Ihre
Mutter war drüben in Birkach das noch in unsere Ge
meinde gehört ein schönes und stolzes Weibsstück ich hab
nie sonderlich viel von ihr wissen wollen Der Vater der
Ev ist ein Lump gewesen seiner Lebtage aber das Kind
ist groß geworden in Ehren und hat was gelernt so viel
seh ich schon He Martha läute dem Gesinde rief
er in die Küche

Fortsetzung folgt



Die Halle schen 80 Thlr und 30 Thlr Begräb
nitz Gesellschaften betreffend

Nachdem am 21 d Mts in Gegenwart eines obrig
keitlichen Kommissars die Jahres Rechnungen der 80 Thlr
und 30 Thlr Begräbniß Gesellschaften pro 1879 revidirt
worden theilen wir daraus den Interessenten Folgendes mit

L Die 80 Thlr Kasse betreffend
Es sind im Jahre 1879 11 Sterbefälle vorgekommen

für welche kollektirt ist Dafür rückten neue Mitglieder aus
der Zahl der Expektanten ein Das Vermögen beträgt nach
dem Courswerthe vom 31 Dezember 1879

26 927 21 H
Es sind jetzt wieder zehn neue Halbfreistellen errichtet Es
sind nun die 40 ältesten Mitglieder von sämmtlichen Bei
trägen ganz frei und die nächstältesten 130 Mitglieder zah
len nur die Hälfte der statutenmäßigen Beiträge

L Die 30 Thlr Kaffe betreffend
Hier sind 9 Sterbefälle vorgekommen wofür kollektirt

ist und neue Mitglieder aus der Zahl der Expektanten ein
gerückt sind Das Vermögen beträgt nach dem Courswerthe
vom 31 Dezember 1879

12 262 60 H
Hier sind jetzt wieder zwanzig neue Halbfreistellen

errichtet Es sind nun hier die ältesten 40 Mitglieder von
sämmtlichen Beiträgen ganz frei und die nächstältesten 160

Mitglieder zahlen nur die Hälfte der statutenmäßigen
Beiträge

Beide Institute sind durch das angesammelte Vermögen
so gestellt daß auch das letzte Mitglied mit der Aussteuer
gedeckt ist

Halle den 22 August 1880
Die Vorsteher der 8b Thlr und 30 Thlr

Begräbnitz Gesellschaften

Schweitzer Mulertt W Elfte Döling
Beher

Aus Halle und Umgegend
Bei der heute im Stadtbauamte abgehaltenen

Submission betreffend Herstellung von zwei neuen Fnß
resp Fahrwegen auf dem Friedhose waren 4 Stück Offer
ten eingegangen Es boten die Herren

1 Unternehmer H Ku lisch 9 /g unter Anschlag
2 Schachtmeister W Kirsch ke il do

3 F Uebe 4 do4 G Löther 2 /g doDie Muffzeitung nebst Festbericht über
den Lateinerkommers am 6 August 1880 von Fritz Kö
ge l ist erschienen und zum Preise von 20 Pfennig sowohl
bei den einzelnen Comitsmitgliedern wie auch in der Buch
handlung von Max Köstler käuflich

0 Der Fleischbeschauer Mechanikus Baumgart hier

fand gestern in einem von einem hiesigen Fleischermeister
geschlachteten Schweine Trichinen Das Fleisch wurde nach
polizeilicher Vorschrift zum Genuß für Menschen unbrauch
bar gemacht

0 Der bei der stattgehabten Gasolinexplosion in Stadt
Hamburg s Z schwer verletzte Küfer Ulig ist gestern
Nachmittag in der königl Klinik seinen erhaltenen Wunden
erlegen

Civilstand Meldung vom 23 August
Ausgeboten Der Kesselschmied G Bachmann

Schützengasse 17 und H Voigt Oberglaucha 41 Der
Schlosser W Zehler kl Brauhausg 21 und M Oehmig
Anhalterstr 10 Der Bautechniker Eh Wehner Halle
und F I W Motz Salzungen Der Oekonomie Jn
spektor I H Köhler und H Berger Roitzsch

Eheschließungen Der Barbierherr H Zilliger
Geiststr 57 und S Schnabel Brüderstr 12 Der
Schuhmacher A Machulka Giebichenstein und L Gebens
leben kl Schlamm 4 Der Kaufmann M Teufcher
Göttingen und M Richter gr Ulrichstr 5

Geboren Dem Schlosser W Maeder ein S Raffi
neriestraße 3 Dem Bahnarbeiter L Wiese ein S Die
mitz Dem Gastwirth O Schulze eine T alter Markt 27

Dem Former C Deckert ein S Garteng 8 Dem
Zimmermann W Wilde eine T Weingärten 26 Dem
Schlossermstr C Schwarz eine T Gommerg 4 Dem
Maler H Winkler eine T Schulberg 1 Dem Schmied
R Knauth ein S Mühlweg 30 Dem Brauer Ch
Göttermann eine T Dessauerstr 4 Dem Maurer A
Nützer eine T Fleischergasse 13 Dem Kaufmann I
Mitlacher ein S Leipzigerstr 96 Dem Bahnarbeiter
L Harre eine T Mühlrain 2 Dem Handarbeiter A
Ebert ein S Spiegelg 8 Dem Bremser W Bassow
eine T Franckenstr 1

Gestorben Der Polizeiserg Chr Fischer 41 I 2 M
24 T Lungenleiden Moritzkirchhof 3 Des Hand
arbeiter F Fister T todtgeb Langegasse 23 Des
Schueidermstr A Müller S Wilhelm 9 M 13 T Lun
genödem kl Klausstraße 14 Der Arbeiter Joses
Nowaczinsky 49 I 5 M 13 T Lungenentzündung Straf
anstalt Die Wittwe Christiane Kuntze geb Zinke
82 I 6 M 6 T Altersschwäche Harz 25 Des Schnei
der L Wolf S Louis 16 T Lungenentzündung Mittel
wache 1 Des Maler W Kaufmann S Max 8 M
23 T Darmkatarrh Graseweg 11

Berichtdes Sekretärs des Biirsenvereins zu Halle a S
am 24 August 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kA neue defekte Waare 180 200 M mittlere Quali

täten 200 216 M feinste trockene Sorten W5 237 M alte
Waare bis 243 M

Roggen 1000 kx 210 216 M
Gerste 1000 KZ in ruhiger Stimmung gewöhnliche 170 175 bessere

und Chevaliergerste 180 185 M extrafeine bis 200 M
Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 alte Waare schwer zu beschaffen 175 180 M
Kümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 kU Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 Iix Raps 250 M
Stärke 50 kss 23 24 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo weichend Kartoffel 61M Rllben

56,50 M
Rüböl 50 kx 28 M
Solaröl 50 kA 7 M
Malzkeime 50 kA fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,30 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelknchen 50 loeo und ans Termine 7,25 7,50 M
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so

80
Wasserstau der Saale bet Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 23 August Abends am neuen
Unterhaupt 2,40 am 24 August Morgens am neuen Unter
Haupt 2,40 Mieter

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 25 August

Neues Theater Tartüsfe Lustspiel von Molwre
Glückliche Flitterwochen Schwank von Georg Horn
Immer zu Hause, oder Mein Mann mengt sich

in Alles Posse von M A Grandjean

Eingesandt
Am Freitag den 27 d M geht im hiesigen Sommer

theater 300 000 Mark große Posse mit Gesang und Tanz
von Kalisch als Benefiz für den jugendlichen Komiker Herrn
Rosenbaum über die Bretter Dem Publikum wird Ge
legenheit geboten sich einmal wieder recht herzlich auszu
lachen über den köstlichen Humor dieses jungen strebsamen
Künstlers Wir wollen nur kurz an einige Rollen erinnern
in denen er uns so köstlich durch seinen schlagenden Witz er
götzte ein was für natürlicher Vagabond war er nicht als
Robert in Robert und Bertram oder Schuster Knieriem
in Lumpaci Lagabuudo wie naturwahr gab er uns den
herzigen gutmüthigen alten Herrn Anton Bock in Gebrüder
Bock ein Beweis mehr von der Vielseitigkeit dieses Künst
lers Möge diesem Künstler daher zu seinem Benefiz der
Himmel ein recht freundliches Gesicht zeigen und ein recht
volles Haus ihn für seine Verdienste lohnen

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die Kaufmann Wiichter sche Baustelle in der Thorstraße eine neue Bau
fluchtlinie festgesetzt worden ist und Seitens des nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli
1875 hiervon benachrichtigten Interessenten Einwendungen gegen die Angemessenheit der be
züglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hierdurch für endgültig festgestellt
erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S am 19 August 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch beide städtische Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Verwaltung die
Anlegung einer neuen Straße von der Poststraße durch das kaiserliche Post Grundstück über
den Martinsberg durch den vormals Meiszner schen jetzt Zimmermeister Werther schen
Garten nach der Schimmelgasse beschlossen und sind dabei gleichzeitig die Baufluchtlinien an
dieser neuen Straße sowie an dem Kreuzungspunkte mit dem Martinsberg und der
Schimmelgaffe sowie an letzterer selbst und namentlich für die Grundstücke Schimmels
gaffe 7 n 8 festgesetzt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften Gesetz
Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der die neue Baulinie resp Straßen Anlage nachweisende
Plan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß
etwaige Einwendungen gegen die Angemessenheit des betreffenden Straßenprojects und resp
der festgesetzten Baufluchtlinien innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle a/S am 23 August 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Gemeindeglieder zu St Lanrentii werden hierdurch auf Grund der bestehenden
Bestimmungen davon in Kenntniß gesetzt daß die für das Jahr 1879 gelegte Rechnung der
Kirchen und Gottesackerkasse nachdem dieselbe revidirt und dechargirt ist von heute ab
auf 14 Tage in der Pfarre zur Einsichtnahme ausgelegt ist

Halle a/S am 19 August 1880
Der Gemeinde Kirchen Rath zu St Laureutii

Ein kräst Bursche zum Flaschenspülen sos
gesucht Merseburgerstraße 41

Ein verheirat Gärtner sucht sofort oder
1 Oktober Stellung Näheres bei Herrn
Kunstgärtner Spindler Wuchererstraße

Jüngere Kellner finden Stelle recht
brauchbare Mädchen suchen 1 Septbr
n Oktbr Stelle durch

Frau 1 ekinA r kl Mrichstr 7

Ein junges Mädchen von außerhalb
welches bereits in einem PosaMMtier und
Weitzwaareugesch thätig gewesen sucht hier
ähnliche Stellung Gefl Offerten unter
T A 451 befördern

Haasenstein K Vogler in Halle a/S

Ein Mädchen von ausw für Kinder und
Hausarb sucht Frau Klotzsch Waisenh

Ein erfahrenes älteres Kindermädchen
oder Kinderfrau wird zu einem kleinen
Kinde gesucht Mühlweg 11 1 Tr

Ein anst Mädchen das die f Küche selbst
ständig übernehmen kann sucht zum 1 Oktober
in herrschaftlichem Hause Stellung Näheres

zu erfragen Geiststraße 48 i TrEin zuverl Mädchen s Küche u Haus z
i Oktbr gesucht Ranuischestr 15 II l Ein anst Mädchen für Küche und Haus

arbeit sucht Dienst zum 1 Oktober Zu er
fragen Karlstr 2 im Hofe bei Frau Gras

Köchinnen finden nach hier und auswärts

gute Stellen Geiststraße 50 II
Ein ordentl Mädchen sos z Aufwartung

gesucht gr Ulrichstr 16 II Eing Dachritzg
Anst Mädchen sofort zur Aufwartung ge

sucht gr Ulrichstraße 16 II

Ein alleinst solid Mädchen in gesetzten Jah
ren sucht Stelle zur Führung der Wirthsch in
oder außerhalb kl Ulrichstraße 7 3 Tr
Ein ält Mädch sucht Stelle Geiststr 50 II

Eine unabh Person sucht Beschäst in u
außer dem Hause Zu ersr Freudenpl 6 II

Wrmlelkungen
Laden f Materialgeschäft mit Wohnung

gute Lage 1 Okt zu vermiethen Näh bei
it gr Märkerstraße 7

Die 1
2 St 3 K gr Küche nebst sämmtlichem
Zubehör zum 1 Oktober zu vermiethen

Berggaffe 2 p
Die 3te Etage gr Ulrichstrage 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen

von 3 Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör ist zum 1 Oktober für 125 H zu ver
miethen Ackerstraße 1

Auch ist daselbst 1 Stube Kammer Küche
und Zubehör für 46 sogleich zu beziehen

Erste und zweite Etage Laden mit Stube
oder auch Wohnung im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

Zu erfragen Geiststraße 49
Eine Wohnung 3 Etage ist für 70 LA an

ruhige Leute zu vermiethen S chulgasse 6
Bahnhosstratze 2

2te Etage zum 1 Oktober zu vermiethen

Wohnung Beletage Preis 180 H
vermiethet zum 1 Ok

tober Klosterstr 10 neben dem Weiß
bier Salon
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche und Zubehör ist zum 1 Oktober für
80 Hi zu vermiethen

Martinsberg 4g an der Post
Wegzugshalber ist eine freundl Wohnung

2 Stuben 2 Kammern Küche c, zu vermie
then und zum 1 Oktober zu beziehen

Landwehrstraße 5 im Laden

Fr Wohnung 3 St 3 K K u Zubeh
1 Etage 1 Oktober zu v kl Sandberg 20
Wohnung aus 2 St 2 K K c best p

1 Oktober zu beziehen gr U lrichstraße 51

Anst Wohnungen zu 30 50 und 60 O
1 Oktober zu vermiethen Wörml itzerstraße 40

Souterrain Wohnung nahe d Bahn l Okt
zu v Leipzigerstr 51 Näh im Seifengefch

1 Stube für 20 H für einzelne Leute so
gleich zu beziehen Ludwigstraße 1 Auch ist
daselbst 1 Stube Kammer Küche und Zu
behör für 46 zu beziehen

Eine freundl Wohnung 2 Stuben 2 Kam
mern und Zubehör ist sofort oder 1 Oktober
an einz Leute zu vermi ethen Karlstraße 31 p

Gut gehalt Wohnung St K K Verh
halber 1 Oktober zu beziehen

Rathhausgasse 1 im Laden zu ersr

Eine freundl Wohnung 2 St nebst Zube
hör zu vermiethen Königstra ße 17

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör vermiethet Spitze 20
1 Stube 1 Kammer Küche nebst Zubehör

vermiethet Spi tze 20
Wohnung für 60 ist zu vermiethen Zu

erfragen Fleischergasse 21
Wohnung an st Leute v Brunosw arte 4

Kl Wohnung paff f einz Leute 1 Okt
zu vermiethen Leipzigerstraße 16 II
1 Stube 1 Okt z u beziehen Beesenerstr 5

Freundl Stube Kammer Küche groß und
geräu mig z u v ermiethen Gommergasse 1 1

Stube Kammer Küche zc zum 1 Oktober
beziehbar gr Schloßgasse 8
Stube Kammer Küche verm Gartengaffe 5
Kl Wohnung zu vermiethen S aalberg 11

Wohn f 2 Gymnas des städt Ghmnas
paff Zu ersr bei I Barck H Co
Möbl Part Wohnung Schülershof 5 a M
Frdl möbl Stube bes E gr Berlin 14 p

Freundl möbl Wohn vornh sos
zu beziehen Moritzkirchhos 15
F Garyon Wohnung alte Prom enade 16g II

1 möbl Stube an 1 Herrn zu vermiethen
Königstraße 26 III

Eine sreuudl möblirte Stube
nebst Kabinet mit Aussicht aus den
Marktplatz zu vermiethen Markt

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
Möbl Wohnung sos gr Ulrichstr 29 III
2 anst Schlafstellen mit Kost

Merseburgerst raße 10

2 Schläfst 1 Vereinszimm sos Berggasse 3
Anst Schlafstelle offen Brüderstr 6 Hos

Ein Beamter sucht eine Wohnung für 180
bis 216 jetzt oder 1 Oktober Offerten
unter L S in der Exped d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Wohnungen sos o i Okt zu bez Bäckerg 9

Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Zwei Kapitale von 400 u 3000 Mk
werden auf gute Hypothek möglichst sogleich
zu leihen gesucht Werthe Adr bitte in der

d Bl unter Nr 10 niederzulegen
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